
Bad Peterstal-Griesbach. 
Vom fast nahtlosen Übergang 
vom Weihnachtsbaum zum 
Narrenbaum und seiner Tä-
tigkeit als Nachwuchs-Holzfäl-
ler erzählte der „Forstbeauf-
tragte“ der Narrenzunft Bad 
Mineralia, Ben Keßler, und 
leitete damit die Eröffnungs-
sitzung in Bad Griesbach ein. 
„Ab jetzt isch net Käfer-, son-
dern Fasentszit“, rief er die 
Narren auf die Bühne und sie 
folgten alle: Elferräte, Garde-
mädchen, Grieseschnalle und 
Los Krawallos. Präsident Wolf-
gang Kimmig brachte mit ei-
nigen frechen Anspielungen 
auf die Eröffnungssitzung aus 
dem Nachbarort die Anwe-
senden gleich bei der Begrü-
ßungsrede zum Lachen. Dass 
Tanzen ihr Steckenpferd ist be-
wiesen die Mädels vom kleinen 
Zunftballett. Zeremonienmeis-
ter Michael Huber beschrieb 
in seiner Büttenrede bildhaft 
die Vorfreude aller Narren auf 
die heiße Phase der Fasent: 
„Ob Krawallos, Elferrat, Grie-
seschnalle oder s’Ballett, alle 
sin heiß, wie Frittenfett.“  Sein 
närrischer Rundumschlag 

reichte vom geschlossenen 
Schwimmbad über die Ampel-
politik bis zum brauereilasti-
gen Ausflug der Narrenzunft 
nach München mit verschwun-
denen Geldbeuteln. „Total ge-
flasht“ ließ das große Zunftbal-
lett mit seinem mitreißenden 
Tanz nicht nur Präsident Wolf-
gang Kimmig zurück.

In ihren letzten Auftritt 
bei der Fasent von Bad Mi-
neralia blickten „Ortsvorste-
her Ludwig Kimmig und sei-
ne Sängerknaben“ auf die 
Gemeindereform zurück: „Ob-
wohl die Liebe groß nicht war, 
traf man sich vorm Traual-
tar.“ Bernhard Kimmig stell-
te als „Braut“ Bad Griesbach 
mit Karl Erdrich als „Bräuti-
gam“ Bad Peterstal die „Ehe-
schließung“ nach. Henry Bas-
tel und Manfred Kimmig gaben 
die Trauzeugen, während Blu-
menmädchen Anne Bastel da-
zu die Blüten streute. Nach 
einem Loblied auf die Gries-
bacher Gastronomie und der 
gesungenen Hoffnung auf den 
Erhalt des Kurhauses wurde 
„König Ludwig“ durch das Blu-
menmädchen gekrönt. Den Ab-
schied von der Bühne gab die 
Truppe „mit einem Bekennt-

nis zur Heimat“, dem Badner-
lied mit den Strophen auf Orte-
nau und Bad Griesbach. Beim 
anschließenden Tanz begaben 
sich die Hästräger der Griese-
schnalle auf eine Reise durch 
die Zeit.

Aufmüpfige Zwerge

Anfahrtsschwierigkeiten 
zu einem auswärtigen Auf-
tritt stellten einige Mitglieder 
der „Los Krawallos“ dar, die 
keinen Bus dafür bekommen 
hatten. Ob übervolle Züge, ge-
schlossene Tankstelle oder Ab-
schleppen mit einem Traktor: 
zuletzt half nur noch Einflie-
gen mit einem Helikopter.

Als Gartenzwerge im Vor-
garten von Präsident Wolf-
gang Kimmig räsonierten die 
Grieseschnalle über den neu-
en Peterstaler Hexenwagen 
(„d’ Peterstaler Hexen sin ins 
Postgschäft eigstiege“) und das 
Freibad. Dass einer der Zwer-
ge dabei mit nacktem Hintern 
auf der Porzellanschüssel saß, 
aus der er so einige Requisi-
ten hervorzauberte, wurde mit 
Lachsalven quittiert. Die Zwer-
ge gingen der Frage nach, was 
passiert, wenn man einen Euro 

ins grüne Wasser des Freibads 
wirft. Der „Schutzpatron des 
Freibads“, Poseidon höchst-
selbst, erschien und rief zur 
Mitgliedschaft im Förderver-
ein und zu Spenden auf.

Der schwungvolle Auf-
tritt des mittleren Zunftbal-
letts und der Showtanz des gro-
ßen Zunftballetts leiteten über 
zur Abschlussdarbietung des 
Abends, dem Auftritt des El-
ferrats. Auf Steckenpferden, 

wie sie schon die Gardemäd-
chen am Anfang benutzt hat-
ten, stellten sie Springreiten, 
Dressur und Cowboys dar. 
„Ich liebe diese Chaotentrup-
pe“, lobte Zeremonienmeister 
Michael Huber. Als lautstarke 
Überleitung zum gemütlichen 
Teil heizten „Los Krawallos“ 
dem Publikum im voll besetz-
ten und fasentlich dekorierten 
Kurhaus Bad Griesbach noch 
einmal so richtig ein.

Von Jutta Schmiederer

Bei der Fasenteröffnung in Bad Griesbach gab es am Samstagabend im Kurhaus nicht nur das schonungslose Bekenntnis des Zeremonienmeisters. 
Natürlich bildeten Themen um Freibad und volle Züge genügend Stoff für ausgelassene Narretei. Und der letzte Auftritt des Ortsvorstehers.

„Ich liebe diese Chaotentruppe“

Oberkirch. Unter dem Mot-
to „Movie Night“ bereiteten 
die Akteure des Turnvereins 
1861 Oberkirch bei der Tur-
nerfasent 2024 am Samstag in 
der vollbesetzen Erwin-Braun-
Halle dem begeisterten Publi-
kum ein hollywoodreifes Pro-
gramm. Vor der Eröffnung des 
Bühnenspektakels begrüßte 
Vorsitzender Frank Meier die 
Sportlerinnen und Sportler, 
Mitglieder, Gäste und Freunde 
des TVO. Als ersten Höhepunkt 
kündigte Meier die Gastgrup-
pe „Burning Ropes“ von der 

Turnerschaft 1922 Otterswei-
er unter der Leitung von Mar-
cel Velte mit ihren Programm-
punkten „Avatar - Aufbruch 
nach Pandora“ und „Mamma 
Mia and more“ an, eine Perfor-
mance variationsreicher Seil-
sprung-Akrobatik.

Den Hauptpart bei der Tur-
nerfasent bestritten natürlich 
die Sportler des TVO mit ein-
zigartigen Show-Acts. Caro-
lin Sackmann führte als „spre-
chender Hut“ charmant mit 
Witz und Humor durch das 
Programm. Um einen „kino-
reifen Abend“ zu bieten, hät-
ten Übungsleiterinnen und 

Übungsleiter, Turnerinnen 
und Turner mit „Hingebung, 
Kreativität, Engagement und 
Leidenschaft“ ein „Wahn-
sinns-Programm“ für die Gäs-
te zusammengestellt, so Sack-
mann. Eine Augenweide waren 
die Tänze der verschiedenen 
Turn- und Gymnastikgruppen, 
die mit ausgefeilten und prä-
zise einstudierten Choreogra-
phien das zahlreiche junge Pu-
blikum zu „Jubelausbrüchen“ 
und Zugaben herausforder-
te. Passend zu jedem Auftrit-
te waren nicht nur die tollen 

Kostüme, sondern   insbeson-
dere auch die Hintergrundbil-
der. Zum fetzigen Sound wir-
belnden die Akteure einzeln 
und in Gruppen über die Büh-
ne und begeisterten mit Gestik, 
Mimik und geschmeidiger Kör-
perbewegung.

Sport und Stimmung

Den Auftakt machten mit 
dem Saaleinmarsch die „ Tier-
Garde“, Gardemädchen der 
DJK Tiergarten-Haslach un-
ter der Leitung von Waltraud 

Drewing, die auf der Bühne 
mit ihrem Gardetanz begeis-
terte. Im weiteren Rahmenpro-
gramm wirbelten auf der Büh-
ne die TVO-Gruppen Turnen 
(Die Gummibärchen und Wi-
ckie & die starken Männer), die 
Tanz-Beatgirls (Lilo & Stitich), 
Tanz Across (Star Wars), Tanz 
Rivival (Beetlejuice), Tanz 
Step by Step (Esmeralda & der 
Glöckner von Notre Dame), 
Gymnastik & Tanz Breakline 
(„Video killed the radio star“) 
und Tanz Souldancers (Magic 
Mike). Die Narrenzunft Ober-

kirch (NZO) verzückte mit der 
phantastischen Inszenierung 
„Die Eiskönigin“.

Im Anschluss an die Prä-
sentation aller Mitwirkenden 
auf der Bühne heizten der Fan-
farenzug der NZO   sowie DJ 
„Jacke wie Hose“ mit fetzigem 
Sound kräftig ein. Oberbürger-
meister Gregor Bühler kom-
mentierte: „Für alle war etwas 
dabei: Sport, Stimmung und 
Fasent. Eine gelungene Veran-
staltung für jedes Alter. Es ist 
beeindruckend, was der TVO 
mit Frank Meier leistet.“

Von Roman Vallendor

In der vollbesetzten Erwin-Braun-Halle feierte ein begeistertes Publikum die traditionelle Turnerfasent. Auch der OB war beeindruckt.

TVO zeigte hollywoodreifes Programm

Die Oberkircher Turnerfasent lebt von imposanten Showtänzen, 
wie hier der Tanz Across, der an „Star Wars“ angelehnt war.

Und die Beatgirls, die sich mit dem Disney-Abenteuer „Lilo & 
Stitch“ beschäftigten.� Fotos: Roman Vallendor 

„Wickie & die starken Männer“ brachten die TVO-Gruppe Tur-
nen auf die Bühne der Erwin-Braun-Halle.

„Einen Unterschied 
gibt’s, und ich verzehl 
jetzt koi Stuss, ins Kur-
haus lauft’s Wasser obe 
ri, und im Schwimm-
bad lauft̀ s Wasser unte 
nuss.“

Bad Griesbachs Zere-
monienmeister Micha-
el Huber über Schwimm-
bad und Kurhaus Bad 
Griesbach.

„Der Bräutigam denkt: 
welch ein Stuss, dass 
ich die Braut heiraten 
muss. Die Braut sagt 
sich, was soll der Schitt? 
Hauptsache, er bringt 
Mitgift mit.“

Ortsvorsteher Lud-
wig Kimmig und seine 
Sängerknaben über den 
Zusammenschluss von 
Bad Peterstal und Bad 
Griesbach.

„Im Zug kriegt ma fast 
kei Luft zum atmen und 
die Luft, wo drin isch, die 
schmeckt nach denne 
Peterstaler.“

„Bei uns isch der ein-
zige Zug, der pünktlich 
fahrt, der beim Doll Sieg-
fried hinte im Garten“

Los Krawallos über 
die Bahn.

„Da schwimme so 
viel Alge, da komme nur 
noch die Veganer und 
schwimme mit offenem 
Mund.“

Zwerge der Griese-
schnalle über das Frei-
bad Bad Peterstal.

„Der Elferrat ist der 
krönende Abschluss – 
oder auch wirklich das 
Letzte.“

Zeremonienmeister 
Michael Huber über den 
Auftritt des Griesbacher 
Elferrats.

Z I TAT E

„So viel Alge“

Lieblingsthema beim letzten Auftritt: Ortsvorsteher Ludwig Kim-
mig und seine Sängerknaben blickten auf die Gemeindereform 
zurück.� Fotos: Jutta Schmiederer

Die Grieseschnalle hatten beim Freibadthema sogar Poseidon 
aufgeboten.

Chaotentruppe: Der Elferrat hatte bei der Fasenteröffnung in Bad Griesbach das letzte Wort.
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